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Wie erkennet man denn dieſe gangrænam

derer Beine / wann ſie noch unter dem

Sleiſch verborgen ſte⸗
clet ?

Man erkennet ſie an der ſchwartzen Farbe

des benachbarten oder nahgelegenen Fleiſches/
an dem Geſtanck ſaniei , des garſtigen uͤbel rie⸗

chenden Eiters / das hervor flieſſet / an denen in⸗

nerlichen tieffen Schmertzen / die man allda em⸗

pfindet/ welche an einem Orte bleiben / und nicht

auff hoͤren / bis apoſtemata und ulcera daraus

werden / und wenn denn nun das ulcus vorhan⸗

den iſt ſo empfindet und mercket man es an den

aſperitate Oſſis . der rauhen Unfoͤrmligkeitde⸗
Heines

Remedia .

Was vor Huͤlffs/Mittel ſind denn zur

gangrænæ !

Diejenigen / welche die mortificirten und

corrumpitten Theile wegnehmen/ und den calo·

rem naturalem wieder herzu fuͤhren; Man ey

fúllet diefe 2. Ameigungen 7 indicationes Vol

ommen fo mandas verderbte mit dem Eifin

ausrottet / und die natuͤrliche Waͤrme durch fol

gende Mittel wieder herzu bringet .
Rehmet eine Untze guten Wein⸗Eßig / dan

ein thut eine drachmam weiſſen Viétriol,mit fi
viel bon dem Sale ammoniaco . bedienet euch dep

ſen / den Theil abzuwaſchen/ und brauchet auch
as
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in eben dieſem liquore eingefeuchtete Kuͤßgen
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oder Baͤuſchgen darzu . Dieſes Mittel ſchicket

ſich in der erſten Dilpoſition zu dem heiſſen

Brande . Man kan ſich auch des gelben
Waſſers / vas mit dem Sublimato corroſioo

und Kalck⸗Waſſer zubereitetiſt / bedienen Man
nimmt / zum Exempel eine halbe Drachmam von

dem Sublimato corroſivo , und gieſſet daruͤber

ein Pfund Kalckwaſſer .
Man brauchet mit groͤſſerer Wuͤrckung

die Myrrhen⸗und Aloen⸗Tinctur ,in welche das

Unguentum Ægyptiacum gemiſcht wird ; oder

aber man appliciret Kalck⸗Waſſer / worinnen

man 2. Untzen Schwefel / mit à Drachmis Mer-
curii dulcis ſieden laͤſſet/ und thut 4 . Untzen
von dem Spiritu Vini darzu / ein wunderſames

aqvam phagædenicam daraus zu machen ; man
waͤſchet den Theil darmit / und beutzet oder feuch⸗

tet auch die Baͤuſchgen / die man darauff leget /

damit an .

So der kalte Brand biß auff das Bein

gehet / muß man ſtracks anfangs das Gez

ſchwaͤr mit Brantewein ſauber und rein ma⸗

chen/ und darnach euphorbium aufflegen auch
etwas darvon auff die Baͤuſchgen nehmen /

und ſich von allen Oelender Fettigkeiten enthal⸗
ten .

hig / dal⸗ Wo dieſe Mittel nicht anſchlagen / muß

man zum Feuer / zum Eiſen/ oder zum abloͤſen

ſchreiten . Wie dieſes anzugreiffen / haben wit⸗

weiter drunten / Nachricht ertheilet .
K 3 Was
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Was ſind perniones erfrornech teder / oder

die von groſſer Kaͤite aufgeſprungene
Serſen ?

Es ſind ſchmertzhuͤffte tumores , offtermah⸗
len mit Ent zuͤndung begleitet / ſie ereignen ſich
abſonderlich an denen netwoſen und euſerſten
Theilen / als an denen Verſen / und machen um

ſo viel mehr Empfindligkeit / als die Lufft und

die Kaͤlte ſcharff und ſtrenge werden.

Was braucht man denn/ dieſe erfrorne §er⸗
ſen und Schrunden an denen Juſſen / oder

er frorne Glieder zu heilen ?

Man waͤſchet und weichet die Ferſen ini
Wein / mit Alaun und Saltz geſotten/ ein / da⸗

von machet man maͤnchmahls ein catatlasma ,
und thut Rocken⸗Mehl / Honig und Schwefel
darunter . Die Bruͤhe von warmen Ruͤben
mit dem Unguento roſaceo daruͤber geſchla⸗

gen / iſt auch ſehr gut / oder petroleum allein .

Was iſt banaritium ?

Panaritium oder paronychia der Wurm /

iſt ein tumor ,der gemeiniglich ſich an Dem eufer⸗

masTheil derer Finger / um die Wurtzel der ?Nä⸗
gel befindet / voth u. mit ſo greulichen Schmertz
Perai

ſchafftet,daß uͤberderſtbenSmofndfg⸗
keit der gantze Arm leiden muß ; Ja bißweilen

ſchlaͤget a uch ein gielber und der Falte Brand mit

darzu / wann die Feuchtigkeit zwiſthen dem Olle

und
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das es unmittelbarer weiſe bekleidet/ eingeſchloſ⸗
ſen lieget .

Was vor Mittel braucht man denn / dem

Wurm an Finger / oder banaritium

zu curiren ?

Erſten Anfangs bedienet man ſich derer

Cataplasmatum anodynorum , die nehmlich

den allzuhefftigen Schmertzen ſtillen/ als deſſen /
welches man von Milch / geſtoſſenen Lein⸗Saa⸗

men / fetten Feigen / Eyerdotter / Saffran / Ho⸗

nig / und Regen⸗Wuͤrmer⸗Oel / mit Broſamen
bon Brod machen kan . Darauff mag man

verſuchen / ob der Schade zu reloleiren ſey/
wann man Mandel⸗Oel / Bley⸗Zucker und Oh⸗

ren⸗Schmaltz / oder aber Balſamum Sulphuris

appliciret . Das Emplaſtrum de mucilagi -
nibus und dialulphuris in Wein zerlaſſen / iſt

auch ein ſehr gut zertheilend und Schmertz⸗ſtil⸗
lendes Mittel .

Wenn man nun hiervon zur Suppuration
kommen/ ſo mag man zu dem vorhergehenden ca⸗

taplasmate Lilien⸗Zwiebeln / unter der Aſchen

gekocht/ nehmenz oder aber / man kan ein neu ca⸗

taplasma mit gekochten Sauergmpffer / neuer

Butter und ein wenig Sauerteig machen :

Was iſt denn aduſtio , der Brand ?

Der Brand iſt eine impreſnon von Feuer

gemacht auff einen Theil / in welchen viel Hitze
K 4 mit



Vollkommene Chimengie .

mit auffgelauffenen Blaſen voller waͤſſerichten f achen ;
Feuchtigkeiten / oder auch Grinder / Kruſten bey. Dener

nachdem das Feuer mehr oder weniger anger guff / nad
griffen hat/ zuruͤck bleibet . braucht d

Was gibts vor Mittel vor den Brand ? WOY

Der Brand wird geheilet / wenn nur

bald friſcher Koth oder Miſt auffgeleget / und

folches offtmahls wiederholt wird : Oder / man Von
brauchet geſtoſſene Zwiebeln / Roſen⸗Salbe /
und Unguentum populeum , mit Eyerdotter
und lebendigen Kaick vermiſcht / Krebſe / ſo in

Wa
einem bleyernen Moͤrſel gantz lebendig ge⸗ miy
ſtoſſen werden / und viel unzehlige Dinge mehr . Jes

So der Brand am Geſichte iſt / bedienet Sn
man fich abſonderlich der von Quitten⸗und ſchen Ha

Pſollien⸗Saamen⸗Schleim / auch Froſchleiche / Kanden⸗
von dieſen nimmt man gleiche Theile / md zu J .

Ne groſſe

Untzen thut man noch 20 . Gran von dem Sac -

charo Saturni , man ſtreichet dieſes Mittel mit
einer Feder auf / und leget ein zart grau Pappir Was dr
drüber . Diß iſt ein wunderwürdig Recept .

So der Brand eine Kruſte oder einen Grind Yi
gemacht hat / ſo macht man ihn abfallen mit der Bru
neuer Butter auff ein Kohl⸗Blat geſtrichen /

fabr uni
welches man warm uͤberſchlaͤget. Ri rae

Waun der Grind zu hart iſt / und nicht ab⸗ Den: Int
fallen will / ſo muß man ihn eroͤffnen/ dem Eiter werale , 4

Kufft yu machen / ſonſt wuͤrde / ſo es ſich zu lan / Pulber /
ge auf hielte / es ein tiefes Geſchwaͤr von unter

mamen



Vollkommene Chirurgie . 153

sichten Frachenß auff dieſe Net verhält man fih aud
ruſten hey denen Blaſen und Blattern 2. Tage dar⸗

ange⸗ guff / nachdem ſie auffgefahren ſind / und ge⸗

braucht dazu das Unguentum calcis vivæ , Ro⸗
ſen⸗Oel und Eyerdotter .

ano ?

Ad Der 2 . Articul

yman
ABon der Rofe und ihren depen.

tolker dentin ,

( Win Was iſt Eryſipelas , oder die Roſe ?
18 ges e

nehr . TAR Rofe ift einekleine Elevation , Erhoͤ⸗
dienet RShung/ ſo von der uͤbergelauffenenund zwi⸗

s und ſthen Haut und Fleiſch ſteckenden Galle ent⸗

leiche fanden, undgibt fich Durch die gelbichte Farbe /
le groſſe Hitze und Stechen zu erkennen .

zu 4 .

n Sac - ii
č

etmit i —
Hülfs - Mittel ,

dappir Was braucht man vor Remedia bey der

Pir Rofen ?
Grind

thit Die Roſe / welche an dem Haupt und an

en, der Bruſt hervor koͤmmt / iſt nicht auſſer Ge⸗
lichen / fhr / und ſiewill mit allen Ernſt / ſowohl mit in⸗

Herlichen als euſerlichen Mitteln tractiret wer⸗

cht ab⸗ den; Innerlich brauchet man Beꝛoarticum mi -

Eiter nerale , Krebs⸗Augen / Eyer⸗Schalen / Viper⸗
u lan⸗WMPulver/ und noch andere mehr .
unten

achen / y Man
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